
WINTERTRAUM - NATURBEGEGNUNGEN 

Kunstgebilde Raureif 

Kühlt sich in kaltfeuchten 
Spätherbst- und Winternächten 
die bodennahe Luft bis einige 
Grade unter den Gefrierpunkt ab, 
bilden sich an Oberflächen kleine, 
flauschige Biskristalle. Sie hüllen 
Baum, Strauch und Zaun in ein 
weisses, flaumiges Kleid. 

Kleine Kunstwerke von filigraner Schönheit 
eröffnen sich dem aufmerksamen Auge. 
Bizarre Gebilde, vom Wind in eisiger Kälte 
geformt. Sie erinnern an Sagen, an Zauber und 
an Märchen. Was so einzigartig und vollkom­
men erscheint, vergeht mit den ersten wär­
menden Sonnenstrahlen. Glanz und Schönheit 
lösen sich auf in ein Nichts. Hinterlassen keine 
Spuren. Nur Erinnerung. 

Von besonderer Mystik 
Wie man es auch dreht - Raureif in kalt­

feuchten Spätherbst- und Wintertagen hat 
etwas Faszinierendes an sich. Philosophen und 
Dichter fühlten sich seit jeher vom besonderen 
Zauber inspiriert, Naturfreunde geniessen 
Augenblicke des Staunens, Fotografen versu­
chen, das gleichsam künstlerisch Vollkommene 
wie ebenso schnell Vergängliche einzufangen. 
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